
Franz Scharff
62, Schießsport,
SG Wittislingen,
seit 50 Jahren aktiv

» Sportunter�
richt in der
Schule: Was ha�
ben Sie geliebt,
was weniger ger�
ne gemacht?
Scharff Gefallen haben mir alle
Mannschaftssportarten, weniger
gerne habe ich geturnt.
» Was war der schönste Moment
Ihrer sportlichen Karriere?
Scharff 2019 der bayerische Meis�
tertitel mit dem Luftgewehr�Aufla�
ge in München, 2021 die deutsche
Mannschaftsmeisterschaft mit
dem Kleinkalibergewehr�Auflage auf
50 Meter und 100 Meter in Han�
nover.
» Sie sind Fußball�Profi und dür�
fen sich den Verein aussuchen:
Welches Trikot streifen Sie sich
über?
Scharff Das des FC Heidenheim.
» Stadion und Wohnzimmer: Wel�
ches Sportevent hat Sie zuletzt
so richtig gepackt?
Scharff Die Olympischen Spiele.
» Haben Sie Streaming�Dienste
abonniert, um Sport zu sehen.
Falls ja, welche?
Scharff Nein, keine!
» Ein Idol für Jugendliche aus dem
Bereich Sport: Wen nennen Sie
als Vorbild für den Nachwuchs und
warum?
Scharff Ich nenne hier den Skisprin�
ger Dieter Thoma aus Hinterzar�
ten. Er hat die Familientradition nach
Georg Thoma fortgeführt und ist
trotz seiner vielen Erfolge immer bo�
denständig geblieben.
» Als Minister/Ministerin der
Bundesregierung: Welches Res�
sort würden Sie gerne überneh�
men und warum?
Scharff Für ein politisches Amt wür�
de ich mich eher nicht eignen.
» Sie kochen selbst: Was kommt
auf den Tisch?
Scharff Zwiebelrostbraten mit Spätz�
le und Salat – ich liebe das.
» Sie sind mit dem Rad im Land�
kreis Dillingen unterwegs: Wo�
hin geht die Tour?
Scharff Die Tour geht zunächst ins
Mooseum nach Bächingen und dann
weiter durch das schwäbische Do�
naumoos.
» Wenn Sie irgendwann eine Mil�
lion Euro gewinnen, was wür�
den Sie dann mit dem Geld ma�
chen?
Scharff Ich wurde niemandem etwas
davon sagen und soweit es geht
weiterhin ein bodenständiges Leben
führen. SCD�/Foto: G. Scharff

Zehn Antworten von …

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
SC Tapfheim – TSV Rehling 0:3
SC Tapfheim – FSV Marktoff. III 1:3
TSV Rehling – FSV Marktoff. III 0:3
Altenmünster 6 16
Marktoff. III 4 11
Gersthofen 4 10
Gosheim 4 7
Auerbach 4 6

Rehling 4 6
A.�Hochzoll III 4 5
Tapfheim 4 2
FC Affing 2 0
TSV Aichach 6 0

Ersatzduo vor der nächsten Prüfung
Fußball�Bundesliga Die Situation in der Innenverteidigung des FC Augsburg bleibt vor dem

Heimspiel gegen Bochum angespannt. Wie Trainer Weinzierl über Gumny und Winther denkt

VON JOHANNES GRAF

Augsburg Auf dem Weg in die Kabi-
ne schüttelte Robert Gumny noch
immer den Kopf. Konnte nicht fas-
sen, wie ihm das passieren konnte.
Wenige Minuten zuvor hatte sich
der Verteidiger des FC Augsburg ei-
nen folgenschweren Aussetzer er-
laubt. Statt den Ball zu klären, legte
er ihn auf. Nutznießer war Marco
Richter, der gegen seinen ehemali-
gen Klub für Hertha BSC das 1:0 er-
zielte. Nach dem späten Ausgleich
von Michael Gregoritsch war der
Jubel bei den Verantwortlichen,
Spielern und Fans groß, bei Gumny
noch größer. Sein Fehler hatte we-
nigstens nicht zu einer Niederlage
geführt. Darüber hinaus zeigte der
Abwehrspieler aus Polen eine or-
dentliche Leistung, die nicht selbst-
verständlich war.

Die Not auf der Position der In-
nenverteidiger ist groß, unmittelbar
vor dem Spiel im Berliner Olympia-
stadion verschärfte sich die Lage
nochmals. Dass Reece Oxford we-
gen einer Muskelverletzung ausfal-
len würde, hatte Markus Weinzierl
am Donnerstag verkündet. Am
Freitagabend dann der nächste Aus-
fall. Im engsten Familienkreis von
Jeffrey Gouweleeuw gab es einen
positiven Corona-Fall. Ein Schnell-
test beim FCA-Kapitän ergab kein
negatives Ergebnis. Der geimpfte
Niederländer verließ die Mann-
schaft, begab sich in Isolation. Seit
Sonntagabend steht fest: Der PCR-

Test war positiv. Gouweleeuw be-
findet sich in häuslicher Quarantä-
ne. Bleibt er ohne Symptome, kann
er sich frühestens nach sieben Tagen
freitesten. Theoretisch könnte er im
Heimspiel gegen den VfL Bochum
auflaufen (Samstag, 15.30 Uhr/
Sky), in der Praxis wird er die Partie
aber wohl verpassen.

Erneut wird sich das Ersatzduo in
die Prüfung eines Bundesligaspiels
begeben. Im Abwehrzentrum ver-
teidigen werden also der gelernte
Außenverteidiger Robert Gumny
und Nachwuchsprofi Frederik
Winther. Letzterer ist zumindest
nominell ein Innenverteidiger.

Im Sommer 2020 hatte der FCA
den schlaksigen Dänen verpflichtet,
ihn aber sogleich für ein Jahr an den
abgebenden Verein Lyngby BK aus-
geliehen. Augsburg wollte sich die
Dienste des Abwehrspielers sichern,
hatte aber noch keine Verwendung
für ihn. Seit Sommer ist er nun Teil
des FCA-Kaders, vor dem Spiel in
Berlin kam er in der Bundesliga aber
noch nie zum Einsatz. Augsburgs
Trainer gestand, dass er lange über

die Besetzung der Innen-
verteidi- gung mit

seinen
Assis-
ten-
ten ge-
grübelt

hatte. „Bei Fredrik Winther wuss-
ten wir, dass das passen wird, weil er
es in der U21-Nationalmannschaft
gut gemacht hat“, betonte Wein-
zierl.

Weitaus kniffliger war die Beset-
zung der Position neben Winther.
„Viele Gedankengänge“ hätten er
und seine Trainer gehabt, merkte
Weinzierl an. Letztlich sei Gumny
die „logische Konsequenz“ gewesen.
Im Lauf der Saison hatte Gumny
schon in einer Fünferabwehrkette
mit drei Innenverteidigern agiert,
jetzt war er einer von zwei Innenver-
teidigern. Nach Gumnys Fehler bau-
te Weinzierl seinen Spieler in der
Halbzeitpause auf. „Ich habe ihm ge-
sagt, dass er ein gutes Spiel macht.“

Auch FCA-Sportgeschäftsführer
Stefan Reuter attestierte dem Spie-
ler einen guten Auftritt auf fremder
Position. „Robert hat das sehr gut
gemacht, weil er kopfballstark ist.“

Weinzierl ging ein Experiment
ein, dass mit Ausnahme der anfangs
beschriebenen Szene als gelungen
bezeichnet werden darf. In einigen
Szenen fehlte die Feinabstim-
mung, in Summe aber er-

füllten die Jung-
profis ihre Auf-
gaben solide.

Wei- nzierl wirkte nach
der Partie zufrieden, als er in die

Runde der Medien-
vertreter fragte, wel-
cher Bundesligist
könne schon vier In-
nenverteidiger erset-

zen. „Wir haben das geschafft.“
Im Mittelfeldzentrum haben sich

Arne Maier, 22, und Niklas Dorsch,
23, etabliert, in der Abwehrmitte
verteidigen plötzlich Winther, 20,
und Gumny, 23. Im Mittelfeld ist
die Verjüngungskur gewollt, in der
Abwehr aus der Not geboren. Elan
kann Erfahrung nur bedingt erset-
zen, eigentlich wird beides benötigt.

Vorerst wird der FCA allerdings
seine Baustelle nicht schließen kön-
nen, weiterhin werden vier Innen-
verteidiger fehlen. Neben Gouwe-
leeuw stehen derzeit mit Felix Udu-
okhai, Reece Oxford und Tobias
Strobl drei weitere Spieler für diese
Position nicht zur Verfügung.

Vor dem Spiel gegen Hertha woll-
te sich Weinzierl nicht festlegen, wie
lange er auf den in dieser Saison he-
rausragenden Oxford verzichten
müsse, nach dem Spiel wurde er zu-
mindest etwas konkreter. „Wir ha-
ben die Hoffnung, dass er vor Weih-
nachten nochmals spielen kann. Bei
einer Muskelverletzung ist es immer
schwierig, eine Prognose zu stel-
len.“

Ähnliches gilt für Uduokhai, wo-
bei Weinzierl ihn näher an Einsätzen
zu sehen scheint als Reuter. Der
Trainer hatte am Donnerstag er-
klärt, Uduokhai absolviere Teile des
Trainings mit der Mannschaft, der
Sportchef sieht den Abwehrspieler
nicht ganz so weit. „Wir hoffen,
dass er in dieser Woche einiges mit-
machen kann und eine Option für
den Kader sein kann.“

Robert
Gumny haut
so schnell
nichts um.
Foto: Wagner

„Frohsinn“ Binswangen mit Top�Ergebnis nach Niederlage
Gau�Rundenwettkampf 1010 Ringe für Schützenteam im Duell gegen „Falkenhorst“ Wortelstetten. Starke Einzelresultate in den unteren Klassen

Region Wertingen Den Schock von
der Niederlage im Duell gegen Un-
terschöneberg haben die Schützen
von „Frohsinn“ Binswangen im
Gaurundenwettkampf bestens ver-
daut. Beim Erfolg gegen „Falken-
hors“ Wortelstetten zeigte der Seri-
enmeister der letzten Jahre in der
Gauoberliga die richtige Reaktion
und kam auf sagenhafte 1010 Ringe.
Ein Traumergebnis erzielte dabei
Jürgen Rehm, der auf 149 von 150
möglichen Ringen kam. Auch
Christian Bühler und Martin
Schwarzbart mit je 146 Ringen
wuchsen über sich hinaus. Bei Wor-
telstetten überragte Stefanie Mayr
mit 148 Ringen.

Aber auch in den unteren Klassen
gab es überdurchschnittliche Ein-
zelergebnisse. So in der Gauliga, wo
Matthias Leix von „König Ludwig“
Hirschbach-Possenried ebenfalls auf

148 Ringe kam. Aber auch die 146
Ringe von Hettlingens Michael Sin-
ning können sich sehen lassen. Gau-
oberliga-Resultate erzielten auch
Erlingens Armin Dötterl mit 146
Ringen in der B-Klasse, Sontheims
Angelina Langenmaier (145) in der
gleichen Liga und Andreas Hegele
in der E-Klasse. Er kam auf starke
144 Ringee. (her)

Gauoberliga
Frohsinn Binswangen – Falkenhorst Wortel�
stetten 1010:988
Binswangen: Jürgen Rehm 149 Ringe; Christian
Bühler 146; Martin Schwarzbart 146; Lisa Gumpp
143; Alexander Lachenmayr 142; Annika Wiede�
mann 142; Reinhard Wiedemann 142 � Wortels�
tetten: Stefanie Mayr 148 Ringe; Patrick Koller
144; Anina Steinbach 143; Maria Meßner 139;
Gottfried Kotter 139; Oliver Koller 138; Otto Ma�
reiser 137.

Hubertus Unterthürheim – Grüner Baum But�
tenwiesen 993:985
Unterthürheim: Mathias Reutner 145 Ringe; Chris�

toph Egger 144; Christoph Gromer 143; Markus
Winter 142; Michael Schmid 140; Christin Kraus
140; Alexander Egger 139 � Buttenwiesen: Bernd
Matthiesen 145 Ringe; Markus Rager 144; Hubert
Wöger 140; Alexander Müller 140; Michael Fackler
139; Lukas Müller 139; Florian Kraus 138.

Gauliga
Hubertus Pfaffenhofen – Tirol Hettlingen
965:980
Pfaffenhofen: Rudolf Krach 141 Ringe; Mario Mül�
ler 139; Martin Wenger 139; Sarah�Maria Huber
138; Gerlinde Stöckinger 137; Marcus Schenk
136; Barbara Mayerle 135 � Hettlingen: Michael
Sinning 146 Ringe; Martin Sinning 142; Thomas
Mayrböck 141; Albert Gaugler 141; Stefan Mayr�
böck 140; Bianca Kallenbach 135; Martin Mayr�
böck 135.

Gauklasse
Hallodri Wertingen – Jägerblut Prettelshofen
973:969
Wertingen: Christian Kaiser 144 Ringe; Michael
Thiel 142; Patrizia Thiel 140; Dietmar Mayer 138;
Nadine Schmid 138; Susanne Schröder 136; An�
dreas Mayr 135 � Prettelshofen: Maximilian Eggert
145 Ringe; Jessica Schröttle 145; Gerhard Eggert
141; Johannes Eggert 139; Elisabeth Sailer 137;
Markus Eggert 131; Udo Wüst 131.

Eustachius Frauenstetten – König Ludwig
Hirschbach�Possenried 964:984
Frauenstetten: Andrea Aumiller 142 Ringe; Josef
Wenger 139; Bernhard Österle 138; Ulrich Wenger
138; Tobias Haas 137; Walter Schurer 136; Xaver
Hillenmeyer 134 � Hirschbach�Possenried: Matthi�
as Leix 148 Ringe; Stefan Sauler 143; Christian
Leix 142; Michaela Schönberger 140; Simon Hazi�
jenko 138; Hans Gundacker 138; Pauline Vogler
135.

A�Klasse
Frohsinn Hohenreichen – Edelweiß Meitingen
940:945
Hohenreichen: Julia Trauner 140 Ringe; Claudia
Havel 139; Tobias Humbauer 136; Michael Hum�
bauer 133; Bernd Bannert 132; Tanja Kerner 131;
Leopold Schombacher 129 � Meitingen: Herwig
Töltsch 143 Ringe; Dieter Töltsch 136; Martin Gaa
136; Kathrin Töltsch 136; Patric Schenkenhofer
133; Ingeborg Spranger 133; Peter Piersciecki
128.

Tell Ehingen – Diana Zusamaltheim 968:976
Ehingen: Armin Belli 142 Ringe; Michael Köbinger
140; Eva Werkmeister 139; Michael Strehle 139;
Theo Köbinger 137; Alexander Werkmeister 136;
Melanie Liepert 135 � Zusamaltheim: Georg Josef
Rauch 143 Ringe; Michael Miller 141; Armin Miller
140; Dominik Reuter 140; Daniel Reuter 138;
Martin Wagner 138; Elias Schmalz 136.

B�KLASSE
Unter Uns Erlingen – Gemütlichkeit Geratsho�
fen 983:971
Erlingen: Armin Dötterl 146 Ringe; Rainer Bartos
145; Wolfgang Pötzl 143; Reinhold Küchelbacher
141; Robert Kurka 140; Felix Fischer 136; Wilhelm
Zärle 132 � Geratshofen: Rebecca Leukefeld 146
Ringe; Sarah Thoma 140; Magdalena Gerblinger
138; Clarissa Kaim 138; Andre Dietze 137; Bianca
Leukefeld 137; Kay Dietze 135.

Gemütlichkeit Sontheim – Waldeslust Ober�
thürheim 959:912
Sontheim: Angelina Langenmaier 145 Ringe; An�
dreas Miller 141; Hubert Balletshofer 137; Emily
Langenmaier 136; Robert Langenmaier 134; Ma�
rie Schimmer 133; Markus Langenmaier
133 � Oberthürheim: Daniel Lappler
144 Ringe; Georg Fink�Mayr 135;
Ingrid Ganzenmüller 133; Brigitte
Lappler 129; Albert Berchtenbreiter

128; Alexander Fink�Mayr 122;
Bernd Peikert 121.

D�Klasse
Gemütlichkeit Allmannshofen –
Hallodri Laugna 944:951
Allmannshofen: Manuela Abt 139

Ringe; Matthias Hammerl 138; Jürgen Abt 137;
Lisa Negele 136; Stefan Deininger 135; Michael
Stiglmeir 130; Julia Berchtenbreiter 129 � Laugna:
Roland Egger 140 Ringe; Lisa�Marie Rehm 139;
Annika Bartsch 137; Andreas Deisenhofer 134; Ar�
thur Gebele 134; Thomas Killisperger 134; Man�
fred Egger 133.

E�Klasse
Andreas Hofer Eppishofen – Eichenlaub Zu�
samzell 925:824
Eppishofen: Andreas Hegele 144 Ringe; Helmut
Wiedemann 135; Julia Deger 133; Jürgen Thoma
133; Jürgen Blank 131; Lisa�Marie Spaderna 126;
Sandra Dieminger 123 � Zusamzell: Werner Glenk
135 Ringe; Tim Proschinger 131; Andrea Schneller
123; Thomas Käßmair 122; Joachim Hartl 119;
Lena Dietrich 115; Lukas Würth 79.

Andreas Hofer Eppishofen – Waldeslust Ei�
senbrechtshofen 944:901
Eppishofen: Helmut Wiedemann 141 Ringe; An�
dreas Hegele 139; Julia Deger 138; Jürgen Thoma
133; Jürgen Spaderna 132; Jürgen Blank 132; Li�
sa�Marie Spaderna 129 � Eisenbrechtshofen: Mi�

chael Kempter 133 Ringe; Peter Schuster 131;
Erich Dollinger 130; Christoph Höld 129; Ca�

rina Scharpf 127; Tanja Häusler 127;
Manfred Rogg 124.

2016 war Marina Sauter (Bild) Jugend-Weltmeisterin geworden. Seither
beeinträchtigen immer wieder Krankheit oder Verletzung die Biathlon-
Karriere der sportlichen Bächingerin. Und wenn sie einmal davor ver-
schont blieb – so wie in der vergangenen Saison –, dann verhinderte die
Corona-Pandemie Rennstarts. Auch zum Auftakt dieser Wintersaison
2021/22 erlebte die inzwischen 24-Jährige eine unschöne Überraschung:
Ein Außenbandriss am Sprunggelenk verzögert Sauters Einstieg in das

Wettkampfgeschehen. Aktuell sind für sie Reha und Aufbautraining an-
gesagt, ehe es ab nächster Woche wieder auf die Skier geht. Der erste
Wettkampf ist für Marina Sauter wohl erst im Januar möglich, zumal die
Dezember-Termine im Deutschland-Pokal und Alpencup wegen der
Pandemie nicht gesichert sind. Ziel für die Bächingerin bleibt, sich mit
guten Ergebnissen bei diesen Serien einen IBU-Cup-Startplatz zu erlau-
fen. Text: gül/Foto: H. Deubert (Archiv)

Ein Bänderriss verzögert den Saisonstart von Biathletin Marina Sauter

Volleyball

VON REINHOLD WABER

Landkreis Noch könnten in der Re-
gion Tischtennis-Punktspiele statt-
finden – mit geimpften oder genese-
nen Aktiven, die zudem einen aktu-
ellen Test vorweisen. Theoretisch
zumindest. Doch schon jetzt wur-
den wegen der Corona-Einschrän-
kungen einige Punktspiele verlegt.
Und die Stimmen mehrten sich, un-
ter den vorherrschenden Rahmen-
bedingungen den Spielbetrieb der
Saison 2021/22 vorerst zu unterbre-
chen.

In einigen bayerischen Landkrei-
sen ist die Inzidenz so hoch, dass
dort Hallensport bereits generell
untersagt wurde. Weil die Gefahr
besteht, dass immer mehr Vereine
einen solchen „Lockdown“ umset-
zen müssen, sieht das Präsidium des
Tischtennisverbandes derzeit keine
Möglichkeit mehr, einen ordentli-
chen, fairen und flächendeckenden
Wettspielbetrieb für alle Teams zu
gewährleisten.

Auch mit Blick auf die gesamtge-
sellschaftliche Verantwortung des
Sports wurden deshalb alle Mann-
schaftswettkämpfe in Schwaben mit
sofortiger Wirkung ausgesetzt –
vorerst befristet bis zum Jahresen-
de. Wie es danach weitergeht, hängt
von der weiteren Entwicklung der
pandemischen Lage ab. Die Hoff-
nung ist, dass es nach der „Weih-
nachtspause“ im Januar wieder los-
geht.

Spielbetrieb
ruht für den

Rest des Jahres
Tischtennis: Wegen
Corona hat Pause
schon begonnen

In der Herbstrunde der Nach-
wuchsfußballer gibt es nur Auf-
oder Absteiger sowie Qualifikanten
für die BOL. Es gibt im Herbst kei-
ne Meister“, stellt Donau-Kreisju-
gendleiter Holger Ardelt (Thann-
hausen) fest: „Deshalb braucht auch
keiner in der Zeitung schreiben,
dass er Meister ist.“ Die erste auf-
stiegsberechtigte Mannschaft der A-
bis D-Junioren jeder Kreisliga
nimmt im Frühjahr in der Qualifi-
kationsrunde zur BOL teil. Bei den
Kreisklassen und Gruppen ist der
Auf- und Abstieg folgendermaßen
geregelt: Die aufstiegsberechtigten
Mannschaften werden in der Früh-
jahrsrunde in die jeweilige Spiel-
klasse eingeteilt. Sollte eine auf-
stiegsberechtigte Mannschaft nicht
in die höhere Spielklasse aufsteigen
wollen, ist dies jetzt mitzuteilen.
(pm)

Noch keine
„Meister“ nach
Herbstsaison

Jugendfußball: Nur
Auf- oder Absteiger
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